
● Partner Heute sind unter dem Dach
der Allgäu GmbH rund 790 Partner
der Privatwirtschaft zusammenge-
schlossen: 80 Hotels, 550 Bauernhö-
fe (Urlaub auf dem Bauernhof) und 120
Privatvermieter. Außerdem sind im
„Superschnee-Skipass“ 38 Unterneh-
men aus acht Skiregionen mit 225
Liftanlagen und insgesamt 500 Pisten-
Kilometern vereint.
● Gästeankünfte Von 2003 bis 2013
sind im Allgäu die Gästeankünfte von
zwei Millionen pro Jahr auf drei Millio-
nen gestiegen (+ 53,7 Prozent).
● Übernachtungen Im gleichen Zeit-
raum erhöhten sich die Übernachtun-
gen von 9,8 Millionen auf 11,1 Millio-
nen (+ 13,1 Prozent). (bb)

gäu Airport Memmingen aus. 2008 Ei-
gener Reiseführer statt Imagepro-
spekt. 2009 Erstmals seit 26 Jahren
kommt wieder ein „Merian Allgäu“
heraus. Start des Markenbildungspro-
zesses Allgäu für Tourismus und Wirt-
schaft. 2010 Die Wort-Bild-Marke All-
gäu wird als europäische Marke ein-
getragen. 2011 Die Allgäu Marketing
GmbH wird durch die Fusion mit der
Allgäu Initiative GbR (Politik und Wirt-
schaft) zur Allgäu GmbH. Erstmals
Stand auf der Allgäuer Festwoche.
2012 Das Allgäu wird erste Gesund-
heitsregion Bayerns. 2013 Leitprodukt
Allgäuer Radrunde erhält vier Sterne
vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad
Club. Deutscher Wandertag.

● Finanzierung Die Allgäuer Land-
kreise und kreisfreien Städte stellen
die Basisfinanzierung sicher. Im Jahr
2004 betrug das Budget 521 000
Euro, ab 2014 sind es 1,35 Millionen
Euro. Das Marketingvolumen wuchs
in dieser Zeitspanne von einer Million
auf 2,5 Millionen Euro.
● Meilensteine Im Jahr 2004 Aufbau
einer Internet-Plattform. Platzierung
des neuen Allgäu-Logos. 2005 Allgäu-
Haus bei der Nordischen Ski-Welt-
meisterschaft in Oberstdorf. 2006 Zu-
sammenschluss der Lift- und Berg-
bahnen im Allgäu, Kleinwalsertal (Vor-
arlberg) und Tannheimer Tal (Tirol)
zum Verbund „Superschnee“. 2007
Start innerdeutscher Flüge vom All-

● Ursprung Vor zehn Jahren hat die
Allgäu Marketing GmbH ihre Tätig-
keit aufgenommen. Entstanden ist die
Gesellschaft aus der Diskussion im
Tourismusverband Allgäu/Bayerisch
Schwaben heraus. Damals herrschte
die Meinung, dass touristisch in Schwa-
ben die Musik im Allgäu spielt und
deshalb diese Region eine eigene Mar-
ketinggesellschaft braucht.
● Organisation Die Allgäu Marketing
GmbH ist ein Public-Privat-Partner-
ship-Modell (PPP), also eine Kooperati-
on zwischen „Öffentlicher Hand“ und
Privatwirtschaft. Gesellschafter sind der
Tourismusverband Allgäu/Bayerisch
Schwaben (51 Prozent) und zehn priva-
te Gesellschafter (49 Prozent).

Zehn Jahre Tourismus-Entwicklung und -Marketing im Allgäu

dem Frühstückstisch. Es gibt jedoch
Hotels, für deren Milchprodukte
man sich schämen muss.“

Und welche Rolle spielt der Flug-
hafen in Memmingen für den Tou-
rismus? Eine zu geringe, sagt Bern-
hard Joachim, „da ist noch Luft
nach oben“. Die Allgäu GmbH gibt
im Frühjahr deshalb 70 000 Euro für
Werbung in Berlin und Hamburg
aus. Joachim wünscht sich mehr in-
nerdeutsche Ziele.

Ein Ziel der Allgäu GmbH sei
aber auch, den Wirtschaftsstandort
zu stärken. Als Tourismusregion sei
das Allgäu 95 Prozent der Deut-
schen ein Begriff. Das positive
Image solle nun genutzt werden, um
Unternehmen bei der Suche nach
Fachkräften zu unterstützen.

Gebhard Kaiser steht übrigens
nicht mehr lange an der Spitze des
Aufsichtsrates, bei den Kommunal-
wahlen im März darf der 65-Jährige
nicht mehr antreten. Wer sein
Nachfolger wird, sei noch nicht klar,
sagt Kaiser. Nach Informationen
unserer Zeitung hat der Unterall-
gäuer Landrat Hans-Joachim Wei-
rather (Freie Wähler) gute Karten.
Arbeit gäbe es für ihn genug.

Die stark frequentierten Orte müss-
ten gegenseitig von ihrem Bekannt-
heitsgrad profitieren.

Was sind die Ziele der Geschäfts-
führer? Klaus Fischer fordert, nicht
zu sehr auf die Übernachtungszah-
len zu schauen, sondern die „Wert-
schöpfung pro Gast“ stärker in den
Fokus zu nehmen – das heißt, bei
der Qualität der Angebote zuzule-

gen, damit Touristen bereit sind,
mehr Geld im Allgäu zu lassen.
„Dadurch steigen die Ansprüche an
diejenigen, die mit der Marke All-
gäu werben wollen“, sagt Fischer.
Das gelte auch für Privatvermieter.
Für Kaiser, den gelernten Käser, ist
das eine Steilvorlage: „Viele Gäste
erwarten Produkte aus dem Allgäu
und nicht die H-Milch von Aldi auf

gemeinsame Interessenvertretung
gegenüber Behörden und politi-
schen Entscheidern in München,
Berlin und Brüssel sei ebenfalls
wichtig. Außerdem könne man
beim Marketing nicht in Verwal-
tungsstrukturen denken, die Gäste
suchten eine zentrale Anlaufstelle.

Unumstritten ist die Allgäu
GmbH bei den Tourismusverant-
wortlichen aller-
dings nicht: In
Oberstdorf bei-
spielsweise be-
klagt man, die ge-
forderten Abga-
ben an die GmbH
seien zu hoch, au-
ßerdem sei die
„Marke Oberst-
dorf“ bekannter
als die „Marke Allgäu“. Gebhard
Kaiser kontert solche Kritik mit der
Aussage, andere Regionen in Bayern
sehnten „ein solches Konstrukt her-
bei“, um gemeinsam auftreten zu
können. Auch Tourismusorte im
württembergischen Allgäu profi-
tierten lieber von der Allgäu GmbH,
als ihr Budget den oberschwäbi-
schen Touristikern anzuvertrauen.

VON ULRICH HAGEMEIER

Kempten Was wäre eigentlich an-
ders, wenn es die Allgäu GmbH
nicht gäbe? Aufsichtsratschef Geb-
hard Kaiser, der Oberallgäuer
Landrat, schnauft kurz durch und
antwortet: „Dann würde immer
noch jeder vor sich hindümpeln und
der Zusammenhalt wäre geringer.“
Seit zehn Jahren
gibt es die ge-
meinsame Touris-
musentwicklung
für die Region.
Vieles wurde er-
reicht, das geben
auch die Kritiker
zu - und vieles ist
noch zu tun, das
sagen selbst die Macher der GmbH.

Durch das gemeinsame Auftreten
habe man größere Projekte stem-
men können, als dies für einzelne
Kommunen möglich sei, sagen Kai-
ser und die Geschäftsführer Klaus
Fischer und Bernhard Joachim. Da
geht es beispielsweise darum, ge-
meinsam mit den Tourismusorten
Strategien für die Vermarktung zu
entwickeln und umzusetzen. Eine

Mehr Qualität im Blick
Tourismus Zehn Jahre gemeinsames Marketing. Allgäu GmbH zieht Bilanz und stellt neue Ziele vor

Größte touristische Zugnummer und beliebtestes Fotomotiv ist im Allgäu das Schloss Neuschwanstein bei Schwangau. Das hat sich auch in den vergangenen zehn Jahren nicht

geändert. Anfang 2004 war die Allgäu Marketing GmbH gegründet worden, die 2011 in der Allgäu GmbH aufgegangen ist. Fotos: Ralf Lienert/Markus Raffler
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